




„„Daß die zwiſchen einem tugendhat
ten Srauenzimmer und einem

rechtſchaffenen Frauffmanne
geſchloſſene She nicht anders

als glucklich ſeyn konne
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Kochzeit FESTINzWuollchesAm 6. Maji i734. in Wittenberg
E

 Pochſt vergnugt crlebriret wurde
Jnturtlich zeigen

und anbey

Dem Kertheſten Wraut -Paare
ergebenſt grutu4 liren
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Sin dem Semmichiſchen Sauſe
verbundenſter Diener

Fhriſtian Specht
jJur. Stud.
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Fil tunntte
Die  Neiguna
Hat ſich in G kJ

So kan uns auch wrh dienen chchde
Beyh DJA ucht. Nan dien Anuntrr
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GiſſckWo Tugend- und chi lichkeit
Mit in dem xiebesBunde ſtehen,a

Und wo die Anmuth Roſen ftreut,
Wo ſich zwen vernen/ voll ErgotzenAar

Einander licbens-wüldin ſchahenntzde

Kan frage nicht, wo ſie baiidlich. nJ

Denn dieſe Feyer macht es klar,
Und weiſet uns dergleichen grundlich

An einem angenehmen Paar,
Dem Tugenden und reflichkeitei
Nichts als Gedeyen vorbedeuten. Seh
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Dl lichun wurb he
Die Sittſamtkeit Achmüuckt

vtUnd Treu und Eutie
Die Gotteßfu

Ziß alles wird durchs immelgigogen
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r vor vrnDes Werthen Zinm uw Wekglgen,
Der alle Tugend inne Arja 4 S
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Der die gelehrten 1— S—Die einen wabhren dcqu
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Ein Kaufund. HandelsMann, wie denſelben der Herr Hof und Eormnercien
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Rath/ Marperger, in ſeinen Frggen. iber die. Kanfmannſchanx v. as heſchreibet
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ODaß maucher Weißheits volle Bogen,
en

Dft uber Land und See gezogen.

udWie, ſo der Kuil manuſchafft ergeben

Kront Ehre, Jreu nnd! dedlichkrit.1..

7
chhetn EGSDu kan iit O Em Armen leben,

DER alle Falſ ri fleht und ſcheut,
Cg heiuiauch verſchrieben

83 in eben.Kooth mihr die Hdfchteit der Sitten
Macht einem. xaufnann lirh:und wehrt,
Eiul holdet Mund tun vrel verhuten

Ja Vn bekchertahnt iſt lGewinſtUnd man bezahlt an ſo. em Orte,z0

tan JWurr oltenhed igiinahnnig luben,
S

Da DEGor grlirbter Gunrmerma
benDurch Saunmuth uch gie
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Und huldrrich SJ H z genkan.
Nun wird Tdn erſt die Liebe lehren,Die holbru dhlinen gu vernchren.

 Pliytt nti4Gad 8 1WEie Worte werden denn aurhtoſen,v

Die itammlende Beredſann 41.

muht Ach! irruwiich lirh inkpſen.
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So wiſſen Kuft Schertz üid Lachen
iind ur nicht auic ein. Worn bereit/

Und Seuhzer alle gut zu machen.
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iſt eine in einer Republie jehr nutzliche hbchft nothwendige und unentbehr

liche Perſon, welche eines ehrlichen unduitadeihafften Wandels, freundlicher
und yhofllicher Sitten undn Webehrben wohl beredt und ſcharf von Judicio



ccSun Kaufmann faßt nach Gutbefinden
Auch einen feſt und hurt gen Schluß.
Diß iſt es, was ben o Verbinden

J

Jst DEJNEd Liehſten kronen muß.

vro
Da mancher, wenn er ange traunnet,u

Den lieblichſten Termin verſäumet.

Erfahrenheit, Flein und Bermogtn,
Kehrt bilüg auch beym Kaufmann em.

 Diß iſt beh DEVNEM Schatz zugegen,
Ztt Eud Egn bald erfabrner ſrEcenen.
Jrehr ag te heh au legen.

ic E e 2 —55d 8. fie 9 t.Sin Kaufmann brgucht geſunde grte,
Dieweil er vieles auszuſtehn:
und Deinem ESchatz muß Sein Geſchafie
Bey muntern Krafften glucklich gchn.
Ja wirnt Du ſie hinfort proviren? ñ

Grunt Lorber nun mit eignen Zwrigen,1
J

Und unieht man einer Krone Pracht
Aus der Granatt ſelber ſteiaen;zWie ſchon und wohl biſt Dllbrdacht:

Da, Wehrtes Paar, was DVCH erfreurf
DJgR eigne Tutgend prophecehet. Il k,
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Was weiñ DAR nun mein Wunſch tjn weyhtn

Long dignn hhlehcf.—
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Umkrautze DE RNE Lirbes!htaſttn
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Auch bald eiun gleiches Glutt it Sy
 c —“1geſchwinder Kelolution, guten Vermogens, unnerdrhſfenen Fleiſſes

geſunder Leibes-Dilpoſition, ſonderlich aber von gioner Erfahren
heit, in Commercien-Sachen iſt.
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